
14. Noch viel mehr an schweren Dingen
trägt ein jeder stets bei sich.
Auch all dies woll’n wir dir bringen:
Bitte, Herr, erbarme dich!
Herr, du kennst all unsre Not;
Amen, dir vertraun wir Gott!

10. Einsamkeit bringt schwere Zeiten;
niemand fühlt sich wohl darin.
Hilf mir, Menschen zu begleiten,
dass ich nah beim Nächsten bin! Refrain

5. Wie verloren ist das Leben,
wenn’s vergehet ohne Ziel.
Herr, du kannst ihm Inhalt geben;
du schaffst Sinn, du schenkst uns viel! Refrain

11. Manche Menschen lange grollen
mit nem festgefahr’nen Streit.
Schenk, dass sie Versöhnung wollen,
neue, frohe Einigkeit! Refrain

8. Manches glaubenslose Handeln
wird gelobt, scheint vielen gut.
Hilf, dass wir in dir nur wandeln,
schaff erweckten Glaubensmut! Refrain
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3. Unsre Welt braucht viel mehr Wahrheit,
weil die Lüge uns verwirrt.
Gib der Menschen-Sprache Klarheit,
so dass niemand sich mehr irrt! Refrain

Auszug:   ... über die Menschen

Erbarm dich
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